
WEGEN UMBAU GEÖFFNET

Alle reden von Transformation und 
überall sehen wir die Auswirkun-
gen multipler Krisen. Klimawan-

del, Naturkatastrophen, Kriege, Verein-
samung und Überlastung der Systeme 
können ganz schön beängstigend wir-
ken. Bei vielen stellt sich ein Gefühl der 
Ohnmacht ein. Dies ist aber wiederum 
ein Nährboden für Erstarrung, also ge-
nau das Gegenteil davon, was wir für gu-
te Lösungen brauchen. Vielmehr helfen 
positive Beispiele, die Mut machen und 
einen Weg aufzeigen, wie wir mit den He-
rausforderungen umgehen können. Auch 
die Vision der Marke Vorarlberg ist als 
inspirierendes Bild gedacht. „2035 ist 
Vorarlberg der chancenreichste Lebens-
raum für Kinder“. Im Kern dieser Mar-
ke steht das Wort „chancenreich“. Nicht 
wenige haben sich davon schon anste-
cken lassen. Bettina Steindl etwa, die Ge-
schäftsführerin der CampusVäre – Crea-
tive Institute Vorarlberg – entwickelt in 
den ehemaligen Industriehallen in Dorn-
birn einen Ort, an dem diese Marke ihren 
Spirit entfaltet.

Ab nächsten Freitag stehen die Türen 
offen für das „Festival zur Entwicklung 
der Zukunft“. „Mit dem FEZ beteili-
gen wir uns aktiv an einer gelingenden 

ein. „Design with a purpose“ heißt es 
bei der Eröffnung. „Design kann ein 
Schlüssel zu einer ökologisch und sozial 

Zukunft“, sagt Steindl. „Wir geben krea-
tive Handlungsimpulse, sind gemeinsam 
lösungsorientiert und fördern Inspirati-
on, Innovation und Mut.“ Konkret geht 
es dabei zum Beispiel um kreislauffähi-
ges Bauen. Expertinnen und Pioniere der 
Bauwirtschaft, renommierte Forschungs-
einrichtungen, Architektinnen und Ma-
terialspezialisten teilen ihre neuesten 
Projekte und Visionen. Das kann etwa 
ein Bauteillager sein, das in der Cam
pusVäre seit einiger Zeit entsteht. Un-
ter wissenschaftlicher Begleitung werden 
hier Ressourcen für den Wiedereinbau 
gelagert und aufbereitet. „Wegen Um-
bau geöffnet“ – das diesjährige Motto 
des Festivals – steht daher für die Anpas-
sungsfähigkeit von Räumen und Men-
schen an zeitgenössische Gegebenheiten. 
In diesem Zusammenhang nehmen auch 
Design und Gestaltung eine neue Rolle 

Ein Rampengespräch vom letztjährigen 
„Festival zur Entwicklung der Zukunft“ in 
der CampusVäre. Zur Person
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Die CampusVäre zeigt Lösungen, die wir dringend brauchen.

verträglichen Lebensweise sein“, erklärt 
Steindl. Gemeinsam mit der Klima Bien-
nale Wien und der Vienna Design Week 
zeigt sie daher Möbel aus Verpackun-
gen, kreislauffähige Gartenduschen 
und bietet Snacks für gutes Gewissen 
an. „Die Ausstellung zeigt Projekte, die 
wertschätzend mit Menschen, Materia-
lien und Energie umgehen.“

Dazu kommen jede Menge Angebo-
te für Kinder: Offene Ateliers und ein 
Zirkus des Wissens zeigen, dass Kinder 
auch in der Kunst- und Designwelt Platz 
haben beziehungsweise selbstverständ-
lich Teil davon sind.

Die CampusVäre ist ein Leuchtturm-
projekt der Marke Vorarlberg. Zur Cam
pusVäre siehe auch Seite 22 in dieser 
Ausgabe.

11. bis 19. Oktober CampusVäre, 
Spinnergasse 1. www.c-i-v.at
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